
Tagung „Integrierte Bildung“ des Stifterverbands
Berlin, 20. November 2017

Eine neue Bildungsarchitektur 
in der Versicherungswirtschaft?



Seite

www.bwv.de

© Berufsbildungswerk der Deutschen Versicherungswirtschaft (BWV) e.V.2

Bildungsarchitektur
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Versicherungswirtschaft erscheint als AG nicht attraktiv
Zielgruppe: Absolventen mit HS-Zugangsberechtigung
Erneuerung der Berufsbilder (Erstausbildung und 
Fortbildung) aufgrund der Digitalisierung in der Branche
Für vertriebliche Tätigkeiten vermehrt kaufmännische 
Ausbildung 
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Herausforderungen
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Bisheriges konsekutives Modell
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Vorteile:

Aufbauende Aus- und Weiterbildung
 Auf jeden Abschluss folgt ein Anschluss

Auch geeignet für beruflich stark 
eingebundene Teilnehmer
 Hinführung zur Studienreife

Weniger Abbruchrisiko als bei direktem 
Studieneinstieg während der Ausbildung

Kein Abitur erforderlich

Nach jeder Stufe ein anerkannter Abschluss
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Bisheriges konsekutives Modell

5

Ausbildung

Fachwirt

Bachelor

Betriebswirt

Jahre

1

2

3

4

5

6

7

Nachteile:

Relativ lange Dauer

IHK-Fachwirt als Zugangsvoraussetzung
für das Studium (kfm. Ausbildung + 1 Jahr 
Berufspraxis)
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Konsekutives 
Modell 

AiS-Modell

Stu-
dium

Aus-
bild.

Ein weiteres 
studien-
integrierendes 
Modell 
„dazwischen“?
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Ausbildung + Studium (ApS)
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Studienorte B.A. Insurance Management München und Berlin ein in die 
Ausbildung integriertes Bachelorstudium an (Ausbildung plus Studium).

Semester 1 bis 3 werden am Standort in Kooperation mit der Berufsschule 
studiert:
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Konkurrenz der Fortbildungsangebote am 
Standort – Teilnehmerzahl zu gering
Akzeptanz der Unternehmen gering
Berufsschule als Studienort
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Nachteile
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Neues ApS-Modell mit integriertem Fachwirt
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Bachelor

Ausbildung

Vorteile:

Start bereits während der Ausbildung möglich

Kürzere Gesamtstudienzeit (verlängerbar)

Integration der Fachwirt-Kurse regionaler BWV
mit Kompetenzfeststellung im Bildungsnetzwerk 
 kein Ersatz der IHK-Fachwirte-Prüfung!
Umsteigemöglichkeiten

IHK-
Fachwirt
optional

flexibel
verlängerbar

Stärkung der beruflichen Bildung (Kaufmann 
und Fachwirt) bei gleichzeitiger Verzahnung 
mit akademischer Weiterbildung zum BA
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Studium

Vergleich der Modelle
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Ausbildung

Konsekutives 
Modell

Neues ApS-
Modell mit 
integriertem FW

AiS-Modell

Stu-
dium

Aus-
bild.

IHK-
Fachwirt
optional

Flexibler
Umstieg
möglich
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Studienorte
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Studienorte der Semester 1 bis 3
+ Medienunterstütztes DVA-Studium
mit Virtual Classrooms von überall möglich

Studienorte der Semester 4 bis 8 (mit TH Köln)
• Köln
• Stuttgart
• Dortmund
• Frankfurt

Zusätzlich mögliche Hochschulen1 für das 
Studium in den Semestern 4 bis 8
• Hamburg School of Business Administration

(Versicherungsmanagement) 
• Jade Hochschule Wilhelmshaven 

(Insurance, Banking und Finance)
• Fachhochschule für die Wirtschaft Hannover 

(BWL – Schwerpunkt Versicherungswirtschaft)
• Hochschule Coburg (Versicherungswirtschaft)
• Hochschule Mittweida (Business Management 

– Versicherungs- und Vertriebsmanagement)

 

Neues ApS-Modell mit integriertem FW

1 Hochschulen mit Kooperationsstudiengängen von regionalen 
Bildungswerken. Abstimmung bzgl. Modell noch laufend.
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Dr. Katharina Höhn

Geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
Berufsbildungswerk der Deutschen 
Versicherungswirtschaft (BWV) e.V.
   089 922001-831
 katharina.hoehn@bwv.de
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Ausgangslage
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Die Versicherungswirtschaft ist auf der Suche nach einem 
Studienmodell, das folgenden Ansprüchen gerecht wird:

• Professionalisierung der Mitarbeiter durch akademische 
Weiterbildung

• Gewinnung junger Menschen, die sich neben einer 
Ausbildung für ein Studium interessieren

• Kurze Studiendauer bei hoher Qualität
• Reduzierung der Abbruchquoten durch 

flexible Abschlussmöglichkeiten und Online-Anteile
• Zentrale Steuerung mit wenig Koordinationsaufwand
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Welche Kompetenzen benötigt die 
Versicherungswirtschaft in Zukunft?
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Geschäftsmodelle von 
morgen / dominante Szenarien

Versicherer 
werden künftig
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Tätigkeitsprofile der Mitarbeiter
 in der Versicherungswirtschaft


